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J ’aim erais a ttire r  l ’a tten tion  sur l ’é tude  /V«/" . ' "/ \  » mPr° m ‘s (A u s z tr ia  ú t ja
très approfondie de H arald S tein  sur les l'A utriche v e iT l f r * * *  [L e . che" ,in de 
prises de position «le la  presse française Bu«“  .968 de 1867],
concernants notre su jet (D ie  S te llu n a -  T «. ,i ,
n a h ,,,, ,, «1er grossen  P a rise r  P resse  zu » , Ö -  ¡„suffi '  *’ ^ nilro,L onl»t, malgré les
lerre ich isehen  V e r fa s s e r n  u n d  R e ich s- ¡ T  . ment.onnées, est une éla-
irrnhlem i n d e n  J a h r e n  1.<159 M r W H  un ter  na 'n t 'X cü .m m t'é e ''T ’’ "“ ‘k " 1® *'iche' 
besonderer I ie rü ck s ich tia u m , d es ö s te rre i-  6 question de dé-
e h isch -U n g a risch en  V er fa s  « u  n r/skonfHL-te mpoi ante. Nous avons l ’inipression
Köln. 1970. 240 p.). W t o h S Ï S î î f  que l ’au teu r a. dépassé le b u t qu’il s’é ta it
de confronter le m atériel exploré par M I«,. 'X< ’ 11 a P»s seulem ent donné l ’occasion «le
rom  avec la presse de la p é , l d e  de l S39 !  du " W r £  “ ‘T *61. com prom is austro-hongrois, m ais il a
La bibliographie tém oigne «l’un travail to î re d e l 'Î  n '-lq .u -s  points de l ’his-
très détaillé e t scrupuleux. A part celles u !  ¿  1 politique extérieure e t intérieure 
qui sont mentionnées, il au ra it été indiqué m nce 801,8 le yfico“ f! Em pire,
.(¡’utiliser parm i la litté ra tu re  spécial,-,
1 é tude  d 'K ndre Kovács qui a é té le nrem-1 • TlliOR FRANK
IST  VAX j)() LMÁ N Y OS
,,IE  KOALITION HWHUEND I)KR REGIEKl’XGSK UISE 1905-1900  
A koalíció uz 1905-190« . évi korm ányzati válság i,lején 
Budapest, Akademie-Verlag. 197«. 3 2 1  1 .
Die Geschichte U ngarns ¡1111 Anfang des Fs stell« „¡-1, 1 .. .
C"* -1“  £
K , ungarischen Konnniuidos und dos uutonn-
1905 vorbereitenden Parteien  Die Parteien p L nabhangigkeitsparteih  onehm  vor- 
d iean  der Koalition te i ln X n m  Ä d « "  s c h a f S e n “ ^ e l l -  
die Tisza-Gegnerschaft und clie A b lln u n g  w ^ ¡ Z f £ 2 ^ * W W m U a- ' V ^ 1"  
der sogenannten Lex Daniel, deren Ziel d if  nis Die 1875 Unenvart1etesr  ^ g o b -
B ändigung der O bstruktion war. Hin- Parte i èrlirt , ¿ f« 1? " ^ ®  L .berale
Ä S T Ä S Ö Ä Ü '  T r  
S W « S S r s œ  « V « • -  Ä Ä  
ä ä t ä ä ä s  á * s w a a s
Ferenc K ossuth, dem Sohn ™ ,  Lai“ s £ l f  V° “  T,sz“ ’ D er S turz  der
K u n . b h . ^ . u p j . , .
LITERATURBERICH TE 27 (
den Sieg d e , P o li tik  die sieh gegen den
Ausgleich richtete, die absolute M ehrheit W .h lre c h tsk a m p u ^  ^  E ntfachung der
besaßen näm lich im neuen Páriám én am , W ahlrechtsbewegung dem Innenm inister 
w eiterhin die au f der G rundlage des Aus- VUhh x h ^  KejérvAry-
gleiche von 1867 stehenden Parte.em  Das jfristóffy  eine große
zahlenm äßige hrgebmsi ««« “‘ 1 (pi, Rofje zu. Außer der sorgfältigen Untersu-
folgenderm aßen aus: '•>! . . . c) um „ , |el. Holle von Kristóffy behandelt
Liberalen Partei. 159 der L nabhang gke ts- chung «le. K P robleme, wie z. 15.
partéi. 27 Dissidenten (d,e ^ ' ^ r a U - n  “ S e h  « ^  von K ristóffy und K ran, 
Parte, un ter O «I J ^ y  oder die Frage, ob Kristóffy
ausgeschiedene u ruppe), u-nr Der Verfasser betont
partéi (m uer Leitung von ¡ " ‘ Zusam m enhang mit der Knfalumg
13 der Neuen l at ( ,. ff . ,|e r  W ahlrechtsbewegung zwei Momente:
M inisterpräsidenten Dczao B deß RelornlUlllll|,f der ungarischen Gesell-
Parteilose und J '  erU ete schuft Un<l tlie T ak titk  des H errschers bzw.
tä ten  erhielten Mundeten. de|. pejérváry -Regierung, den nationalen
N ach den W ahlen be trau te  m an G yula g tre it durch die Auslösung eines Kon-
A ndrássy m it der Regierungsbildung. Der fUkt8 zwjschen den beiden oppositionellen
Versuch endete nach der Meinung des K räften  in einen W ahlrechtskanipf zu
Verfassers in erster Linie infolge des 7 < i verwandeln.
haltens des Herrschers und der Dissidenten Verfasser vergleicht die ungarische
; i a Ä i t i i Ä
fähigkeit sogar zu staatsrechtlichen /u g  vVahlreehtsprograinm ills I» ivate Mei'
s r i s l « --- vo“ l Ä L l t
m S e n m g  «ler Adresse m achte die neue m ent m z, g ,n  ^ denioU,,u ¡sehen
oppositionelle M ehrheit des P a r am ents ^ u u i t ^ i n g ^  Regiem ng
die K oalition die K onzeption dei Ag a- Koalition und der Sozialdemokrati-
Z :  £ £ * + ? £  d ^ t s r e c h t l i c h  scheiß
gefärbte A nnäherung der alteren Hiato- K iitik  riio*epi ^rob-^  onefühp. sehen W erke, che eien m it mesero -
ü c h 'd ’e ¿ te l iü n g n a Z e n  der einzelnen Lite-
ressenkreise regierungsfreundlich wurde, in betracht-
zwischen der Sozialdemokratischen P arte i licitem Maße auf das K onto  der KoaliDon
einer pr= si;
r a l j Ä e n  K ongreß dcrSirzialden.okra- eine p r a k t i s c h . ^ h n e m l e ^ e U ^ ^ e .
t ! r fd ^ l í i t ^ d e ^ K o i^ p G o n d e s ö ^ r r e io h i-  glT, bildete die von den Sozial,len,okratenor-
i ^ t S K S Ä
LITERATURBERICH TE
2 / 2  _ _ —
aber sein Ziel, tlie E rkäm pfung  ries ullge- tischen O pposition, die U m stände des
m einen W ahlrechts nicht. Im Septem ber Besuchs von G yula Ju s th  in Zagreb im
1905. nach der V ertagung des P arlam en ts Septem ber 1905 m it einer recht ausfiihr-
tm d der erfolglosen „fünf M inuten langen b'dicn und nuancierten Analyse dar, bewer- 
Audienz“ in W ien wurde von neuem Géza te t <lie »««garnfreundliche“ Ä ußerung der
Fejérváry  mit der Regierungsbildung be- kroatischen oppositionellen Politiker, die
trau t. Die neue Regierung m achte ih r Prog- Resolution von Fiume. D olm ányos betont,
ram m  im O ktober 1905 an  der „B udaer <laß <ler A nhäherungsversuch von seiten
Vorlesung“ bekannt. Der Verfasser ste llt d?r K oalition  keine entsprechende prinzi- 
fest: „D er im Dienst der D ynastie ergrau te  P'clle G rundlagen h a tte . W ir erhalten
Feldzugm eister teilte  zweifellos das sym- w eiterhin die ausführliche Analyse der 
patisehste, am meisten durchdachte und Gl'««de des Zollkriegs zwischen der Monar- 
um fangreichste Regierungsdokum ent in chie unrl Serbien sowie der W erke derje- 
U ngarn  vor dem zweiten W eltkrieg mit. «¡ge« bürgerlichen H istoriker, die sich mit 
R i«  charakteristisches M erkmal des Prog- <len frag en  des Zollkriegs beschäftigen, 
ram m s w ar sein dem okratischer N ebenton, Am A nfang 1906 verschlim m erte sich 
der Fejérváry gar nicht geziem te.“ Die <lie langwierige Regierungskiie.se von 
W ahlrechtsreform  erhielt in ihm einen neuem. Einige K om ita te  an tw orte ten  auf 
wichtigen P latz. Das Program m  der Regie- Auflösung 'les Parlam ents mit passivem
rung und der W ahlrechtskam pf der Sozial- W iderstand. Die U nabhängigkeitspartei 
dem okratischen Parte i blieb selbst au f die suo,lt(“ ')<-“« Ausweg aus der schweren Luge 
K oalition  n ich t ohne W irkung. Hs handelt llurcl1 ein Abkom m en m it dem H errscher, 
sich auch w eiterhin nicht um den E in- I)ie lllnf?en Ausgleichsversuche führten  
tr it t  fü r (las W ahlrecht. Man betonte den ™<IHch zu <■»«'*« Erfolg. Die führenden 
V orrang der nationalen Forderungen und Politiker der U nabhängigkeitspartei, an 
<lie no twendigkéit der verfassungsm äßigen fle'- Spitze m it Ferenc K ossuth, legten die
E n tfa ltung  und nahm  von der Fejérváry- m ilitärischen Forderungen im w esentlichen
R egierung kein Geschenk an. Im H erbst beiseite und gingen die Regierungsbildung
1905 bildete sich die V erfassungspartei nlil <ler formellen A nnahm e der W ahl­
innerhalb der K oalition un ter Führung rechtsreform  ein. Die P unk te  des Aus-
von G yula Andrássy und Ignác D arányi, gleichs w urden im „A prilpak t“ zusammen-
was eil) weiteres Zeichen der V erstärkung *ef“ß t- Der Verfasser bew ertet die Regie-
der 67er R ichtung war. rungskrise 1905 — 1906 und ihren A bschluß
Einige K apitel unterbrechen zw ar die folgendermaßen: „W enn der nationale
chronologische B ehandlung des Themas, W iderstand in vieler Hinsicht eine schlechte
• sie schattieren  aber das Bild zugleich Kopie von 1848 — 1S49 war, nennt m an  das
feiner. D er Verfasser beschäftigt sich ge- Abkommen Vom A pril m it Recht die Paro-
sondert m it der Rolle der N ationalitä ten , ‘1 !e <les Ausgleichs. . . .  Die K oalititon or­
m it der W irkung der russischen Revolu- !'" *t . — s ta t* e tw »s dem W erk von Deák
tion von 1905 und m it den einzelnen außen- ähnliches zu erringen -  nu r das, w as Deák
politischen Vorstellungen der Koalition. E r «lu* SRlne G efährten einm al schon erwor-
ste llt den Ahnäherungs versuch der Koali- *>en b a tten .“
tion  und der von F. Supilo geführten kroa- /QI T -x M
18 ANNALES — Sectio H istorien — Tom us XVIII.
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